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Projekt der Bürgerstiftung Lebensraum „70 Jahre Frieden und Freiheit in Aachen“mit spannenden Dialogformen zum 21. oktober 4̀4

KünftigeWirkung historischerMomente
Von Hans-Peter Leisten

Aachen. Hans-Joachim Geupel er-
innert sich noch an ein Treffen im
Rathaus. Damals ging es in einer
Gesprächsrunde um die Aufarbei-
tung des Kriegsendes in Aachen
am 21. Oktober 1944. Im Grunde
hätte ihn das Ergebnis frustrieren
müssen, denn angesichts von Karl
dem Großen, der Eröffnung des
Centre Charlemagne, der Heilig-
tumsfahrt und der Erin-
nerung an den Ausbruch
des Ersten Weltkriegs
hieß es: „Dafür haben
wir keine Zeit.“ Aber
Frust ist nicht das Ding
von Geupel und so sagte
er ganz einfach: „Dann
müssen das die Bürger
machen.“ Irgendwo
muss er als Vorstandsvor-
sitzender der Bürgerstiftung Le-
bensraum das Potenzial gespürt
haben, denn heute steht die Aufar-
beitung der Geschehnisse um das
Ende der Kampfhandlungen vor
demAbschluss.

Das Projekt trägt den Namen
„70 Jahre Frieden und Freiheit in
Aachen“, ist das Ergebnis eines ge-
wachsenen Netzwerkes und fließt
in ein Buchprojekt, das kurz vor
dem 21. Oktober präsentiert wer-
den soll. Bestandteil des Buches
werden zahlreiche Augenzeugen-
berichte sein, die aus aktuellem
Anlass zusammengetragen wur-
den, genauso wie „tolle, aus-
drucksstarke Bilder“, die eine
Klasse des Rhein-Maas-Gymnasi-
ums gemalt hat.

Tradition hinterfragt

Kernwird aber die fundierte Aufar-
beitung der „Schlacht um Aa-
chen“, der sichDr. René Rohrkamp
undPeterM.Quadflieg zugewandt
haben. Beide sindHistoriker, Rohr-

kamp arbeitet als Archivar beim
Staatsarchiv Eupen, Quadflieg ist
wissenschaftlicher Angestellter
beim Lehrstuhl für Wirtschafts-,
Sozial- undTechnologiegeschichte
an der RWTH. Er hat gerade seine
Doktorarbeit über Gerhard Graf
Schwerin fertig gestellt und Ex-
zerpte für das Buchprojekt der Bür-
gerstiftung fertiggestellt.

Beide Autoren sehen sich in der
Tradition bisheriger Veröffentli-

chungen, hinterfragen diese aber
gleichzeitig vor dem Hintergrund
des jeweiligen zeitlichen Kontex-
tes zum Beispiel 1954 und 1974 –
und stellen sie damit in gewisser
Weise auch in Frage. Ihnen geht es
darum festzuhalten, was wirklich
geschehen ist. Sie haben unter an-
derem die Darstellungen in den
Zeitungen jener Jahre untersucht.
„Es ist zum Beispiel feststellbar,
dass Flugblätter der Amerikaner
die Interpretation des Endes der
Kriegshandlungen klar beeinflusst
haben“, hat Quadflieg festgestellt.
In gewisser Weise sei also die Ge-
schichte instrumentalisiert wor-
den. Interessant sei also die Frage,
wie die Ereignisse im Laufe der ver-
gangenen 70 Jahre aufgearbeitet
beziehungsweise immer wieder
neu interpretiert wurden.

In ihrer aktuellen Darstellung,
die einerseits das Empfinden der
Menschen spiegelt, andererseits
zeigen soll, was wirklich passiert
ist, wollen die Autoren aber keinen
Schlussstrich unter das Thema

„21. Oktober 1944“ ziehen – ganz
im Gegenteil. Die mediale Aufar-
beitung des Themas durchdas Pro-
jekt der Bürgerstiftung will die Tü-
ren für eine Diskussion öffnen.
„Wir wollen gerade die jungen
Menschen für das Thema interes-
sieren“, sagt Geupel. So darf man
getrost sagen, dass die Website des
Projektes eine grandiose Einla-
dung zur Beteiligung, zur Kommu-
nikation und zur Verbreitung des
Themas ist. Es gibt Filme – zumBei-

spiel den spannenden Streifen
„Aachen ’44 –Die Schlacht umAa-
chen während des Zweiten Welt-
krieges“ –, Texte, Veranstaltungs-
hinweise, einMeinungsforumund
ein Twitter-Angebot, über dasman
in ständig aktualisiertenMoment-
aufnahmen mitverfolgen kann,
wie sich die Ereignisse vor 70 Jah-
ren auf Aachen zubewegten.

Die Website ist bisher nur auf
Deutsch, wird aber rechtzeitig
auch in Englisch erscheinen. „Wir

haben festgestellt, dass das Inter-
esse inAmerika anden Ereignissen
enorm groß ist“, sagt der Vorsit-
zende der Bürgerstiftung Lebens-
raum. Auch das ist ein eindeutiger
Beweis für weit reichende Vernet-
zung, die mit dem Projekt „70
Jahre Frieden und Freiheit in Aa-
chen“ sicher mit bleibender Wir-
kung erreicht wurde.

?Weitere Hinweise imNetz:
www.freeaachen44.de

„Wir wollen gerade die
jungen Menschen für dieses
Thema interessieren.“
HAns-JoAcHim Geupel
VorsTAnd BürGersTiFTunG

Fast vollendet: Dr. René Rohrkamp, Hans-Joachim Geupel und Peter M. Quadflieg (von rechts) haben das Pro-
jekt „70 Jahre Frieden und Freiheit in aachen“ auf denWeg gebracht. Foto: Michael Jaspers

Kurznotiert
Vollsperrung
der Martinstraße
Aachen. Bei der routinemäßigen
Überprüfung ihrer Gasrohrnetz-
leitungen hat die Stawag am
Dienstag eine undichte Stelle an
einer Gasleitung in derMartins-
traße entdeckt. Die schadhafte
Gasleitung wird nun auf 30Me-
tern ausgetauscht. Aus diesem
Grund ist dieMartinstraße ab
der Einmündung Rochusstraße
für den Verkehr gesperrt. In der
Rochusstraße ist zwischenMar-
tinstraße und Bergstraße die
Einbahnstraßenregelung aufge-
hoben, es gilt dort der Zweirich-
tungsverkehr. Die Einfahrt vom
Sandkaulbach in dieMartins-
traße, die durch die Baustelle
zur Sackgasse wird, ist für Anlie-
ger möglich, die Einbahnstra-
ßenregelung ist auch hier für die
Dauer der Arbeiten aufgehoben.
Die Arbeiten sollen Ende nächs-
terWoche beendet sein.

stromfressern den
appetit verderben
Aachen. In vielen Haushalten
verstecken sich „Stromfresser“.
Das könnenGeräte sein, die im
Betrieb einen unnötig hohen
Verbrauch haben, weil sie veral-
tet und ineffizient sind. Noch
tückischer ist der oft unbe-
merkte Verbrauch vonGeräten,
die in Bereitschaft oder sogar
vermeintlich ausgeschaltet
sind.Wie setzt sich der Strom-
verbrauch eines Haushaltes ei-
gentlich zusammen?Welche
Geräte brauchen viel – welche
wenig?Wo undwie kannman
sparen?Welche Hilfen gibt es
dazu? Ludger Hansmann, Ener-
gieberater der Stawag, infor-
miert rund um dieses Thema in
einem kostenlosen Vortrag. Die
Veranstaltung findet amMitt-
woch, 11. Juni, ab 18 Uhr im
Kundenzentrum der Stawag an
der Lombardenstraße statt.

auf einen Plausch mit der Minister-
präsidentin?Wer gestern am frühen
abend über den aachener Markt
schlenderte, hattewie die Dame auf
dem Foto die Möglichkeit, mit
NRW-Regierungschefin Hannelore
kraft (sPD, links) ins Gespräch zu
kommen. kraft war angereist, um
ihre Parteifreundin Christiane karl
zu unterstützen. Die 59-Jährige karl
tritt am 15. Juni gegen Helmut et-

schenberg (CDU) in der stichwahl
umdasamt der städteregionsrätin/
des städteregionsrates an. In aa-
chen stand für Hannelore kraft aber
nicht nur knallharter Wahlkampf
auf dem Programm: Gemeinsam
mit einer brasilianischen Batucada-
Trommelmusikgruppe bewies die
Ministerpräsidentin, dass sie bes-
tens auf dieWMvorbereitet ist. (sh)

Foto: andreas schmitter

kraft-Besuch soll karl Rückenwind geben

messe „50-plus“ in der Tivoli-eissporthalle

Für alleMenschen
imbestenAlter
Aachen. Premiere feiert am Sams-
tag und Sonntag, 28. und 29. Juni,
die Informations- und Unterhal-
tungsmesse „50-Plus – Freude am
Leben“ in der Tivoli-Eissporthalle
an der Krefelder Straße (durch ein
Versehen war zunächst das Euro-
gress als Veranstaltungsort ange-
kündigt worden, wir bitten dies zu
entschuldigen). 70 regionale Un-
ternehmen, Handwerksbetriebe,
Dienstleister, Krankenhäuser/Kli-
niken, Praxen, Kanzleien, Einrich-
tungen, Unternehmen, Hand-
werks- und Dienstleistungsbe-
triebe, Studios und Verbände aus
der Städteregion informieren und
unterstreichen ihre Leistungskom-
petenz.

Im Fokus der Messe steht die Al-

tersgruppe der 49- bis 65-Jährigen.
Bei der Messe erwartet die Besu-
cher Informationsvielfalt zu den
Themenbereichen, die dieser Al-
tersgruppe am Wichtigsten sind.
Und so spannt sich der Themenbo-
gen von Wohnen/Gestalten/Ein-
richten, Freizeit/Sport/Fitness,
Lifestyle/Beauty, Wellness/Reisen,
Gesundheit/Ernährung über
Recht/Soziales, Leben im Alter/
Wohnkonzepte sowie Vorsorge
und finanzieller Sicherheit bis zur
Mobilität. Unternehmen und
Dienstleistungsbetriebe beraten,
informieren über Trends und ge-
ben Tipps.

Die Messe ist an beiden Tagen
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei.

Bester Preis
Nur heute und morgen:

für Qualität & Frische.
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Niederlande
Salatgurke
je Stück
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aus Ihrer Bedientheke:
Pfeifer Putenbrust
zart und besonders mager,
je 100 g
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aus Ihrer Bedientheke:
Frische Holz-
fällersteaks
natur und
gewürzt oder
Krustenbraten
je 1 kg
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aus Ihrer Bedientheke:
Président Madrigal
Französischer Lochkäse,
50% Fett i. Tr.,
je 100 g

Unsere Walnussstange
Weizenbrot mit Walnussstückchen,
je 300-g-Stück
Grundpreis:
1 kg = 4,63
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exklusiv bei real,-

Nur heute und morgen:Nur heute und morgen:
Einmal hin. Alles drin.

Griechenland
Aprikosen „Tyrinthos“
jede 1-kg-Schale NEU

bei real,-!
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